
 

Vorwort: Der fünfte Kongress 
zum Fortschritt im Gesundheitswesen
von morgen – Innovationen 
im Wettbewerb

 

Wird die Zukunft des Gesundheitssystems durch mehr oder weniger Wett-
bewerb gekennzeichnet sein? „Innovationen im Wettbewerb“ lautete das
Motto des „5. Kongresses zum Fortschritt im Gesundheitswesen von mor-
gen“.
Welche medizinischen und ökonomischen Konsequenzen werden sich aus den
jüngsten Reformen ergeben? Vielfach verbindet sich mit diesen Reformen die
Befürchtung, dass ein Wettbewerb „nach unten“, also zur billigen Medizin an-
gestoßen wird. Gleichzeitig eröffnen sich für Kassen und Leistungserbringer
diverse Möglichkeiten, effiziente Gestaltungsalternativen für die Versorgung
zu suchen. Da auch die Zukunft medizinischer Innovationen von den genann-
ten Entwicklungen beeinflusst sein wird, lag es nahe, den Wettbewerb zum
Thema des Kongresses zu machen.
Die Beiträge zeigen, dass künftig beides zu erwarten ist: sowohl eine partielle
Schwächung als auch eine partielle Stärkung des Wettbewerbs. Von einer
Rückkehr zur „guten alten Zeit“, als alles Neue automatisch Vorfahrt hatte,
geht niemand mehr aus. Innovationen werden zukünftig härter geprüft – nicht
nur auf ihren Fortschrittsgehalt, sondern vor allem auch auf ihren Beitrag zur
Effizienzsteigerung. 
Jene, die ein überwiegend pessimistisches Bild von der Zukunft haben, können
sich die Einschätzung unseres amerikanischen Kollegen Jonathan Weiner
(Professor of Health Policy and Management an der Bloomberg School of
Public Health der Johns Hopkins University Baltimore) in Erinnerung rufen,
dass „deutsche Patienten und deutsche Ärzte nicht zulassen werden, dass ihre
Versorgung und damit auch deren Innovationsfähigkeit ruiniert werden“. Die-
ser Hoffnung möchten wir uns anschließen.
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Der vorliegende Band spannt einen thematischen Bogen zwischen medizini-
schen Fragen, Finanzierungsbedingungen und Prozessveränderungen im Ge-
sundheitswesen und dokumentiert die Vorträge und Diskussionen des
Kongresses vom 25. Oktober 2007.
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